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Association (N.A.W.S.A.) unter der Führung von Susan B. An-
thon y zusammen. Sie vertrat die Behauptung, dass es ungesetzlich sei,
den Frauen das Stimmrecht zu verweigern, und überredete die Beamtem
in den Wahlbüros, ihr die Protokolle zu überlassen. Daraufhin wurden
beide Parteien vor Gericht gestellt, aber sie weigerte sich, eine Busse zu
zahlen oder statt dessen ins Gefängnis zu gehen. Unter diesen Umständen
ergab sich die Notwendigkeit eines Zusatzes zur Verfassung. Ein zweiter
Weg zur Erreichung des Zieles bestand darin, die einzelnen Staaten zu
einer Aenderung ihrer Wahlgesetzgebung zu veranlassen. Dies erwies
sich als die leichtere Methode. Wyoming, ein neues Territorium, erteilte
1869 den Frauen das Wahlrecht; 25 Jahre später wurde eine Resolution
über die Erfahrungen mit dem Frauenstimmrecht und dessen Auswirkun-
gen angenommen, in der die grossen Vorteile festgestellt wurden, die sich
daraus ergeben hatten. 1893 folgte der Staat Colorado, 1896 Idaho und
Utah mit der Erteilung des FrauenWahlrechtes. Ueberall wurde der Nut-
zen für das öffentliche Wohl und die unmittelbare Wirkung auf den
allgemeinen Status der Frauen anerkannt. 1899 zog sich S. B. Anthony
als Präsidentin der N.A.W.S.A. zurück; ihre Nachfolgerin wurde Carrie
Chapman n-Catt, die im Verlauf von 20 Jahren dem Kampf für die
politische Gleichberechtigung für die amerikanische Frau erfolgreich
führte. Im Mai 1919 „beugte sich der Kongress dem brillantesten verlas-
sungsmässigen Feldzug, der je geführt wurde".
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Ein offenbar die Frauen nicht gerade hochschätzender Schwieger-

söhn — dem seine Frau soeben ein Kind geboren hatte —, telegra-
p hier te seiner entfernt wohnenden Schwiegermutter mit sichtlicher
Verstimmung ; ..Nur ein Mädchen,...'"

Flugs telegraphierte die schlagfertige und ihr Geschlecht mit Recht
verteidigende — die Spitze des Spiesees umbiegende — Schwiegermutter
ebenso lakonisch zurück; „Hast Du etwa 2 erwartet?"

Peda/;/zön ; L. Lz'en/zor/, Peööergs/rasse 53, Znrz'dz 57, Te/e/on 422504
/nsera/e an: A. Moos, ßadzdrndi-erez, Znrzdz-//ongg, Adcers/ez'ns/r. 750, Te/. 55 7057

Anzne/dangen von Aôonnen/en and Adressdnderangen, andz Angaöe von Adressen
/nr Proöena/n/nern eröe/en an;

Tran Pz'a Zan/nzann, ßdzTaers/rasse 25, Zâ'rzc/z 5, Te/e/on 2524 74

Pos/dzecfr/lron/o des Traaens/z'znnzrec/z/sverez'ns Zar/dz No. V7/7 74/5/

Fortsetzung folgt.
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